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1. Ausgangslage 
 
Ihre Geschäftsräume sind vom Vermieter optiert und Sie bezahlen die gesamte Miete zuzüglich 
MWST. Diese MWST können Sie als Vorsteuer geltend machen. 
 
Nun untervermieten Sie einen Teil der Geschäftsräume an einen nicht steuerpflichtigen Mieter. Die 
Miete für den Untervermieter wird ohne MWST ausgestellt. Für diesen Teil müssen Sie eine 
Vorsteuerkürzung vornehmen und auf der MWST-Abrechnung ausweisen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Lösungsansatz 
 
 
Verbuchung Miete Geschäftsräume 
 
Sie verbuchen die Zahlung an Ihren Vermieter wie üblich mit dem Vorsteuerschlüssel VSB76. 
 

 
 
Die Vorsteuer auf die Miete von CHF 1'412.65 an den Vermieter wird voll ausgewiesen auf der Ziffer 405. 
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Verbuchung Mieteinnahme Untermieter 
 
Nun verbuchen Sie die Mieteinnahme des Untermieters. 
 

 
 
Die Mieteinnahme vom CHF 1'000.00 müssen als Umsatz ausgewiesen werden. Hierbei handelt es 
sich um einen Umsatz, welcher von der Steuer ausgenommen ist (ein Nullsummenspiel). 
 
 
 
 
Verbuchung Vorsteuerkürzung 
 
Die Vorsteuerkürzung wird mit dem Steuerschlüssel GEMV gebucht. Wir empfehlen Ihnen, für die 
Vorsteuerkürzungen, welche auf dem Abrechnungsformular im Feld 415 und 420 abgefüllt werden, ein 
separates Automatikkonto zu erfassen (Konto 1172, analog bestehenden Konto 1170). Dies führt in 
der Bilanz zu mehr Transparenz. 
 
Öffnen Sie dafür die Steuerschlüssel unter Bearbeiten – MWST – Steuerschlüssel und wählen den 
Schlüssel GEMV mit Doppelklick an. Ändern Sie dort das Automatikkonto auf 1172. 
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Nun nehmen Sie die Buchung der Vorsteuerkürzung wie folgt vor: 
 

 
 
Sie nehmen eine 100% Buchung mit dem Schlüssel GEMV vor. Der Betrag ist die MWST 7,6% von 
den Mieteinnahmen von CHF 1'000.00, welche Sie von Ihrem Untermieter erhalten. 
 
Somit wird die Vorsteuerkürzung von CHF 76.00 unter der Ziffer 415 ausgewiesen. Hierbei handelt es 
sich um Gemischte Verwendung. 
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Dies ergibt ein korrektes Guthaben gegenüber der Eig. Steuerverwaltung von CHF 1'336.65. 
 

 


